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Vehikel 1mM Nationalitätenkonflikt“ ( MarT- g10N”, lautet das Resumee der Heraus-
tin Schulze Wessel). Dıie Nationalkultur geber, gerlet In dıe „Abhängigkeit VOoO  -

WarTl se1t den Zeiten alackys CII m1t der territorialer acht“ Zugleich seizte eın
hussitischen Tradition verknüpft. ach „Prozess der Individualisierung des Jau-
dem Ersten Weltkrieg führte 1es ZUL Auftf- bens eın elche Auswirkungen diese

Entwicklung ın den ostmitteleuropäl-wertung des Protestantıiısmus un ZUI ADb-
schen Staaten zwischen den Krıegen Zze1-spaltung der Tschechoslowakischen Kır-

'he, während dem Katholizısmus igte, zeichnen e eitrage dieses gläan-
seiner numerischen Stärke nicht gelang, zend zusammengestellten Sammelbandes
seline defensive Posıtion verlassen. Ja- au{l eindrucksvolle Welse nach.

Üübingen 1KOLAUS Buschmannroslav Sebek zeig In seinem Beıitrag, ass
sich der Katholizismus TST 1n den dreilsi-
BCH Jahren Vo  — seiner habsburgischen Ira-
dition emanzipilerte: ach dem Sıeg VO  -

Henleins Sudetendeutscher Parte1ı 1935 UCNS, Emiaul; CKE:} Erwin, Blick In den Ah-
beschworen die Bischö{fe auft dem gesamıt- grund. Das FEnde der Weıiımarer Republik

1Im Spiegel zeitgenÖssischer Berichtestaatlichen Katholikentag ıIn Prag ihre LO-
yalitat 7A37 Republik. Wie iragil das Ver- un! Interpretationen. Hrg VO  — Fried-
häaltnıs zwischen katholischer Kirche und rich-Martın Balzer, Manired Weißbe-
tschechoslowakischem dennoch cker, Bonn, Verlag Pahl-Rugenstein,

2002, 646 e SeD; ISBN 3-89144-295blieb, belegt die klerikale Kritik der
„gottlosen“ Staatsführung nach dem
Miünchener Abkommen der umfangreichen Quellenpublika-

Rumänilen die orthodoxe Kır- t1o0n „Blick In den Abgrund“ sind die WOo-
che DIS 1918 ıne beherrschende tellung chenberichte der Zeitschrift A  ON:  S-

des arbeitenden Volkes VO 1930eingenomMmMen. Durch die territorialen Zu-
biıs 1933 erstmalig chronologischgewinne der Parıser Vorortvertrage rhielt

„Großrumänıen“ jedoch starke religiöse mengefasst. Anhand der kurzen und prag-
Minderheiten, insbesondere Katholiken, nanten erichte lässt sich verfolgen, wıe
nlerte un: Protestante In SiebenDur- zwel bedeutende protestantische Theolo-

gCH des etzten ahrhunderts, der e-
gCN ährend die katholische Kirche

Erwin un: der Quäker Emilnach dem Trennungsschock über den Ver-
Fuchs, versuchten, politisch FEinifilussust der Stephanskrone 1ın ihrer modern!-

sierungsfeindlichen Haltung verharrte, nehmen für eın demokratisches, pazifisti-
konkurrlierten Orthodoxe un Unilerte sches und humanes Deutschland. Die

die Deutungshoheiıit über die Natıon kumentatıon biletet der Forschung eın
wichtiges Zeitzeugn1s fur jede weıtereDıie unlerte Kirche propaglerte O-

päische Kulturmuster, Im Umfteld der Analyse der re unmittelbar VOI dem
mänischen rthodoxı1ie beschwor INa da- Nationalsozialismus.

die autochthone Vergangenheit Ru- Dıe Berichte erreichten iıne Leserschaft
anlens aufi nichtlateinischer Grundlage. VO  = s1e sind VO  - einer klaren VO-

raussicht des bevorstehenden Unheils He*einem der wirkungsmächtigsten Ver-
kennzeichnet: Nationalismus un Rassıs-treter der orthodoxen Position wurde MIrT-

CCa Eliade der hoffte, seine Landsleute als INUus, Rüstungswahn un! Kriegshetze, die
„Miüttier zwischen (Ost un West In der sich einer Weltkrise verdichteten,
geistigen Geographie der Welt“ (Ale- rechtfertigen den Titel des Buches en

den großen Themen der Zeit erfährt INa  axandru Zub) gewinnen können. Dıe
unzählige Kleinigkeiten, die eın Zeitbildkonfessionelle Kluft jelß die politisch BE*

wünschte FEinheıit der Natıon infolgedes- TSLT lebendig machen: SO wird VO den
SC  — „als ideologisierendes Element 1n die Protesten den Rufi des Theologen
Ferne rüucken“ Hans-Christian aner) Günther ehn die Universitat Halle

Dıe Kirchen 1n Ostmitteleuropa konn- berichtet, Ial riährt VO. der Diskrimi-
nlerung eines afrikanischen rısten ın

ten sich dem Säkularisierungsdruck einer
einer Oldenburger Gemeinde der erhältbeschleunigten gesellschaftlichen Moder-

ZU. nt-nisierung nach dem rieg nicht entzle- Hintergrundinformationen
hen, uch dort nicht, einer Kontes- kriegskongress O32 Der Hass und der

Un)Geist jener Jahre oMmMm' besondersS107N gelang, ıne privilegierte Position
iın den kleinen Meldungen P Vor-ehaupten. Lalızısmus, Nationalismus un:!
sche1n. Eın Beispiel: Maı 1932 unl-gesellschaftlicher Pluralisierun: übten

starken Veränderungsdruck aus, und glückte eın jüdischer ın Regens-
ZWarTr sowochl auf das Verhältnis VO.  - Kır- burg Der diensthabende Tzt eines Kran-
che un als uch auf die Beziehun- kenhauses, der Nationalsozialist Dr. OÖrt-

ler, verweigerte die Aufnahme Vo  -
gCHN zwischen den Konfessionen un 11 -

Nichtarıern Das ind mMUsSsste In eın ande-nerhalb derselben. Die „Geltung der eli-
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L1CS Oospita gebracht werden un VCI- Okumenten christlicher VerantwortungStar'! weil jede spat kam In einer unsicheren Welt
Berlin AUS erne:Die sorgfältig recherchierten Kolumnen

un: die eigenständige Posiıtion ihrer Ver-
Tasser rechtfertigen die Wertung der Texte
als „historische Quelle einzigartigen Ran- Steigmann-Gall, Rıchard, The Holy EeICı
ges*“ (S 14) die me1lsten Berichte errel- Nazı of
chen eın we1ltaus höheres Niveau als die-

Conceptlions Christianity,
S945, ambridge University Press

jenigen anderer Zeitungen, Was S1e eben- 2003, 294 S Abb
bürtig neben Ossietzkys „Weltbühne“
stellt Bedauerlicherweise 1st dem Band Der ıte ass bereits erahnen, ass hier
N1IC. entnehmen, woher Eckert un In provokanter Weise Neues F17 Verhält-
Fuchs ihre Iniormationen hatten en- N1S VO  a Nationalsozialismus und Diktatur
sichtlich 1€es Del Eckert untfier- geboten werden soll Und In der JTat CI -
schiedliche Organe WI1IEe die Evangelische ar'! der UuUfoOor In der Einleitung, WO
Tageszeitung, die Kölnische Volkszeitung die „wıdely held assumption”, ass der
der die atlionalzeitung. Dazu kamen Nationalisozialismus „antı-Christian“ HSausländische Blätter WI1eEe der ally Herald sel, einer UÜberprüfung unterzie-
die Independance elge der die Iswest]a. hen „In hat ollows, explore the

Dem umfangreichen Quellenteil sind WaY>S In IC INanYy leading Nazıs In
kurz Epiloge angefügt: fact considered themselves Christians

eorg ulbert und urt Pätzold (among er hings) understood eır
das politische Potenzial der beiden christ- (among other WaYys wiıithin
lichen Antifaschisten; einNNar' WI1- Christian Irame OI1 reierence” (3 Und
derspricht der allerdings schon ange ent- noch deutlicher formuliert CI ass “for
kräfteten €ese, Ianl habe VOL 1933 nıcht INanYy ol Its leaders, Nazısm Wäas NOT the
wWI1ssen können, wohin iıne Reglerung result of ea of GOod:' In secularized

Hitler Tühren werde; un ert SOCIeTY, but rather radicalized an SINZU-eyer skizziert die DOSILLV arly horrific attempt God
oflinung beider Verlasser auTt die agalnst secularized soclety” S  —uchs Nnalve Einschätzung, die Sowjet- Was bietet der UuUTfOr ZU eleg dieser
un1ıo0n talins würde sich für jede Orm ese auf? In sieben Kapiteln befasst
VO  5 Abrüstung einsetzen der se1ne Be- sich zunächst In Kap.1 mıiıt dem „positivengelsterung Tür den Neubau gigantischer Christentum“ des Parteiprogrammsmoderner Schlafstädte sind aQus der Zeıt eispie. VO  e z B Dınter, Schemm und
heraus verständlich, ZCUSCNMN jedoch nicht Eckarrt, sodann In Kap mı1T der In der
VO  - seliner sonstigen Weitsicht olifgang Tart vorübergehend verbreiteten Vorstel-
Ruge betont die politischen un Okonomi- lung, uUr«cC den sel1 die koniessionelle
schen Schwierigkeiten, die VO  — HC un Spaltung Deutschlands überwinden. In
Eckert 1n ihren Ursachen verstanden WUuT- jedem Fall wird die Verflechtung dieser
den, wohingegen der Antısemitismus, der Deutungsmuster mıt kulturprotestantischsich ZU. Teil AdUuUs den gleichen Ursachen beeinflussten Denkweisen un ıne
spelste, 1n den Berichten L1UT vereinzelt schärfere Ablehnung des Katholizismus
aufgegriffen wurde. hervorgehoben. In Kap werden die B3

ES 1st N1IC iıne Auswahl VO  - Jungen ganısts” WI1e Rosenberg und Darre enan-
Wiıssenschaitlern, die hiler Wort delt und ecCc als radıkale Minderheit
Ommt, sondern sind mahnende Worte eingestult. Dann ber wird erstaunlicher-
einer Generatlion, die die Jahre der WOo- welse konstatiert, selbst diese „paganısts“”chenberichte mıt ihrem eigenen Erleben selen WarTr keine T1ısten SCWECSCH; ber
In Beziehung seizen können. Das Buch E single aspectL OT paganist doctrine
SC  1e miıt einer erhellenden Analyse constituted attack Christianitydes Mitherausgebers Friedrich-Martin such“ (112) Selbst Rosenberg habe ZWar
Balzer ZUT Vertreibung Eckerts aus dem die kirchliche Doktrin als solche VCELrWOTI-
„Bund der religiösen Sozlalisten“ Ende fen, sE1 ber doch ZU Christentum her
1931L, der anschließend als erster Pfarrer ambivalent eingestellt SCWESEN. Das wird
der KPD beitrat Wıe bei 11UTFr wenigen Fr eispie damit belegt, ass die Person
Persönlichkeiten wird bei C un Christi VO ihm VO lrekten acken
Eckert das pannungsverhältnis zwischen dUSSCHOMUNEC und ZU arischen eld
Pazifismus un revolutionärer Weltverän- umgedeutet wurde. Diese ezugnahmenderung, zwischen Kirche, SPD und KPD charakterisieren Rosenberg deshalb als
deutlich Ssomı1t wurden die OchenDe- „hardly unequivocal I of
richte N1C lediglich kühlen Sachbe- Christianity. ese attachments signifiedrichten, sondern leidenschaftlichen ambiguous revolution agalnst the cul-

tural eritage of Christianity “(961) Hıer
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